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ZUR SACHE

Uni: Lehre des
Iernens
neu besetzt
Mit Mitteln des Bundes
und der Länder ist die
Piofessur für Wirt-
scha:fitswissenschaften
und ihre.Didaktik,an der
Universität Siegen mit
Prof. Dr. llona Ebbers be-
setzt,worden.

Was irt der Schwer-
punkt ihrer Professur
an der Universität Sie-
8en?

Prof. Dr. llona Ebbers:
Ich unterdchte Fachdidak-
tik fur das Unterrichtsfach
Wirtschaft. Das ist sözusa-
gen die ,,Lehre des Lehr-
ens, beziehungsweise
Lernens". Meine Studen-
ten werden Berufsschul-
lehrer. Ich beschäftige
mich auch mit den gender
studies (Geschlechterfor-
schung). Wirbeziehen die-
se auf ökonomische Situa-
tio4en.

Welche Vorteile haben
Sie durch die Förderung
des,,Professorinnenpro-
grammes"?

Ich kann mich sehr glück-
lich schätzen, dass mitdie-
sen Mitteln unter anderem
zusätzliche Mitarbeiter-
stellen finanziert werden.
Ohne die Förderung hätte
ich keine Stel.len vergeben
könnet, Aber vor allem.am
AnJ. ang eileichterp zirsätz-
liche Mitarbeiter den Ein-
stieg sehr.

Haben Sie konkrete Plä-
ne oder ldeen, die.Sie an
der Universität. Siegen
umsetzen möchten?

Wir werden ein didakti-
sches.Labor zum Thema
Existenzgündung einrich-
ten. Die Studenteh sollen
für das Thema Selbststän-
digkeit sensibilisiert wer-
den. Sie können im Labor
Unternehmensgründun:
gen simulieren . ohne den
Ernstfall im Nacken zu ha-
ben. Es geht darum, auszu-
probieren und zu entschei-
den, könnte das der richti.
geWeg fürmich sein? Es ist
nicht selten, dass alls den
Gründerteams nach dem
Studium Unternehmun-
gen entstehen. Vielleicht
werden wir auch spezielle
Angebote für Frauen im
Zusammenhang mit der
Existenzgründung anbie-
ten. Das ist aber Zukunfts-
musik. gst

,(L1. bou<^^tu Sieg
-l;eu)'a-9.

Erste ,,geförderte" Professorin in Siegen

Weitere Stellen
sind geplant

,,Die Universität profitiert
nicht nur von dem Pro-
gramm, wir investieren auch.
Die eine Hälfte der Förderung
trägt der Bund. Aber 75 000
Euro finanziert die Universi-

tät aus Landesmitteln,,, sagt
Rektor Schnell. ,,Das Defizlt
in der Gieichstellung woilen
wir iangfristig beheben.,, Die
Universität Siegen sei eine
fortschrittliche Hochschule.
Gleichstellungsbeauftragte
Dr. Elisabeth Heinrich freut
sich über den Zuwachs: ,,Es ist
seht.schöä, dass wir ietzt.eine
Professorin speziell flir die
Wirtschaftswissenschaften
gewinnen kotrnteR:l'

Mangel an weiblichen
Fachkräften

Rektoi Schnell schmiedet
bereits Zukunftspläne:,,Wir
möchten.noch zwei weitere
Professorinnen mit Hilfe des
Förderungsprogrammes an
die Universität holen. Für die
Eiziehungswissenschaf ten
und die Germanistik.'r Otr die
Fördergelder auch fur diese
Stellen fließen werden, ist
noch ungewiss.

Vergangenes Jahr r,vurde
ein Zentrum fur,,gender stu-
dies" an der Universität ein-
gerichtet. ,,Auch Prof. Dr. Eb-
bers legt einen Schwerpunkt
auf,gender studies'. Die Ge-
schlechterforschung wird an
der Universität Siegen gioß-
geschrieben", sagt Heinrich.

Besonders in naturwissen-
schaftlichen und mathemati-
schen Fächern sei der Mangel
an weiblichen Fachkräften
groß, ,,Im Rahrnen des }örde-
rungsprogrammes .wetden
wir eine Nachwuchsforscher-
innengruppe gründen und
Stipendien zum Beispiel für
Promotionen vergeben", er-
läutert Heiniich die Pläne.

Ziel:Mehr
Frauen in der
Wissenschaft
Siegen. (gst) ,,Wir waren am
schnellsten", freut sich prof.
Dr. Ralf Schnell. Rektor der
Universität Siegen. lVtit Mit-
teln des,;Professorinnen-
programmes" von Eund und
Ländern ist die erste Profes-
sür in NRW mit Dr llona
Ebbers besetzt worden.

Der Einstieg in eine akademi
sche Kariere ist für iunge
Wissenschaftlerinnen nicht
immer einfach. Ziel des.,,pro-
fessorinnenptogrammes,,
von Bund und Ländern ist es,
die .Zahl der Professorinnen
an den Unis zu erhöhen. 113
Hochschulen haben sich be-
worben, 79 die grundsätzli-
che Zusage erhalten. Siegen
war in Nordrhein-Westfalen
am schnellsten mit der Um-
setzung. Prof. Dr..Ilona Ebbers
besetzl ;su1 die Professur ftir
WitschaTtswissenschaft en
und Didaktik ,,Das ist wie Os-
teüi:lii*rld Weihnachten zu-
sammen. Ich freue mich sehr
über die Stelle in.Siegen.,, Die
Neuberufung von Professo-
rinnen wlrd mit 150 000 Euro
von Bund und Ländern geför-
dert. Das Gleichitellungskon-
zept der Universität Siegen
hat die Gutachterkommissi-
on überzeugt.


